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©ntbecîer gu Eptert „Hebtn=@ebitge" fjaben nennen molten. ©ie Perpanblungen mit
mächtigen Häuptlingen unb efirtoixrbigen lebten finb reidj an aufregenben Dtomen»
ten. Iber and) in ben bergmeifelifien gälten trägt bie JÜattblütigleit beS gotfdjerS
ben ©ieg babon. Äöftlidj' ift bie Unterhaltung mit ©einer EjgeÜeng beut ©robian,
bem Herrn beS tibetifdjen MoftêxS Sotting 1 Unb bann ber miipfame Qug ber Sta»
rabane §ebin§ burdj bie bieten berfdjtungenen ©djludjten beS ©atlebfdj, ber Hebin
bon bett eiftgen Höben beS ©ranSpintalaja pinauSfüprt in bie fiicügen ©fdjungetn gn=
biens. Sie glufjitbergängc bereiteten fteiS fepr grofge ©djmiertgîeiien, unb mandj»
mal tjing ba§ ©djicffat ber Saratnane nur an einem bitnnen ©raptfeit, bem fidj
Dtenfdj unb Sicr anbettrauen mufften. Qu poetifcper Höbe erbebt fiep HebinS ®ar»
itellung in ber EntbedungSgefdhicpte beS heiligen ©eeS ber gnbet unb Sibeter. ®aS
Staplet „©er erfte gefttii in Sibet" tieft fid) toie ein Stoman. Ebe'nfo feffett baS
Staplet „Ein gelehrter Santa aitS Ungarn", in tuel^em fid) Höbtn mit bem Berühmten
©pradjforfdjet Efonta befdjäftigt, ber bie ©tammbätet ber SJtagparen in Slfxen fudjie
unb mehrere gapre feines abehieuerreidjen SebenS an ber ©renge bon Sibet, in bem
bon Hebin ausführlich gefdiilberten Mofter Äanam, gubracpte. ©ie luSftattung mit
bunten unb einfarbigen Silbern nach Photographien unb Qeidjnungen be§ PerfafferS
fdjtiejjt fid) aufs engfte an bie erften gtoei Sänbe be§ „©ranSpimatafa" an.

©aS @ e h e i m n i S bes PottbringenS. Pon ©. ©toett Starben, luto?
rifierte Uebertragung auS bem Englifepen bon ©ertrub Sauer. Preis Profd)iert Dt!.
2.20, elegant gebunben Dt!. 3. gnpalt: Dtoralifdjer ©onnenfdjein. ©efegnet fei
bie Irbeit. Eprlidjïel — aus ©runbfap unb auS Mugpeit. ©empprtpeii — bie
Dtagb — bie Herrin, ftlcinigfeitert. SJtui. ©elbfibepertfcpung. ©te ©chute beS

SebenS. ©ein unb ©epein. ©ntfdjloffenpel. Separrtidjïeit. ©ie Sitnft gefunb gu
bleiben. Stempel ift 2ftad)t. Eigener Herb ift ©otbeS inert.

Qu hnbeit in alten Sucppartblungen, forme beim Serlag SB. Stopïïjammer in
©tuttgart.

gm S a ttt p f um gefunbe Sterben, ©in SBegtoeifer gum PerftänbniS
unb gur Heilung nerböfer Quftänbe. gür Strgte unb Saien bearbeitet bon ®r. meb.
g. DtarcinoloSli. 4. berbefferte luflage. Preis 2 Dt!. Petlag bon Otto ©alle_ in
Sertin SB 30. — Stacpbem baS PerftänbniS für bie lörpetlicpen ©rttnblagen nerböfer
©cplbäche, folnie auch für bie ïranïmadjenben Porgänge unfereS ©eetentebenS ge»

geben ift, führt ber Perfaffer ben Sefer burd) baS ©pftem einer ergieperifcpen Sepanb»
lung ber Sterbenfdjtoädje, toelcpe über ©rbotung unb Stupe, Ibtenfung bon Iran!»
paffen Porftettungen unb Sepanbtung ber SBitfenSfcptoäcpe jc. hinüber gu bem eigen!»
liehen Qiete pinleitet, baS ber lutor fiep geftedt pat. Sticpt'S ©eringereS als bie lim»
bitbuitg beS nerböfett ©cpmädjlmgS gu einer trafiboHen in fiep gefeftigten Perfön=
lidjfeii* ift bem Perfaffer ber Qlnecf alter Sterbentherapie, unb bamit pat er alter»
bingS baS Übet unferer Qeit an ber SBnrgel getroffen, ©en ©djtufj bilbert Sin»

orbnungen über SHeibung, SBohnung, Suft», ©onnen», SBafjerbäber, ©pmnafti!, Er»
nährung. gür Körper unb ©eift bilben feine ©runbfäpe eine moptburepbaepte
©dntle,* burcp btc unS „gm ®ampf um gefttnbe Sterben" ©efunbung unb Iraftbottc
grifepe bei nötigem Ernft red)t toopt erreichbar erfdjeinen. ©ttrd) jebe Suippanblung
tote auch bireït burcp ben Perlag gu begiepen.

ReMtiion: Dr. îlâ. SJögtMs» in Sßrkb U, flsylstrasse 70- (SBeitriige mil «n biefe SlbrtffeS

ffiSE* »in g*rt»»«»n #sit«tä8»« >w»|ß J>IW »aiSipwt» «>**>»«• "*
Ptudt und expedition von Hlüller, öüerder S 0ie., $d)ipfe 33, Zflrid) I.

§Kf®teti0n8arcife _für feptueig. Stngeigen: '/> ©«k gr. 72.—, '/« ©• gr- 36.—, V» © 24.—, •/* ©•
gr. 18.—, 7» ©. gr. 9.—, Vie ©. gr. 4.50;

für Imgeigen auSlönb.XtrfprungS: Vi ©eile Süt!. 72.—, Va®. SKï.36.—, V»©- 9JÎÎ. 24.—,
V« ©. Dt!. 18.—, V» ©. Dtf. 9.—, V« ©• 3WI- 4-50.

Kßdmige Stîtseigcttamma^mc: lnnoncen»@jpebition 9tnbo!f ÜMoffe, Qurt^, Safel,
Sern, ©i. ©alten, Sugern, SJtontreuj, ©djaffpaufen, Serin, SteSlau, ©reëben,

granîfurt a. Dt., Hamburg, Äöln a. Pp., Seipgtg, Dtagbeburg, Dtüncpen, ©traf;»
bürg i. E„ ©tuttgart, SBien.
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Entdecker zu, Ehren „Hedin-Gebirge" haben nennen wollen. Die Verhandlungen mit
mächtigen Häuptlingen und ehrwürdigen Aebten sind reich an aufregenden Momen-
ten. Aber auch in den verzweifeltsten Fällen trägt die Kaltblütigkeit des Forschers
den Sieg davon. Köstlich ist die Unterhaltung mit Seiner Exzellenz dem Grobian,
dem Herrn des tibetischen Klosters Totlingl Und dann der mühsame Zug der Ka-
rabane Hedins durch die vielen verschlungenen Schluchten des Satledsch, der Hedin
von den eisigen Höhen des Transhimalaja hinausführt in die stickigen Dschungeln In-
diens. Die Flußübergängc bereiteten stets sehr große Schwierigkeiten, und manch-
mal hing das Schicksal der Karawane nur an einem dünnen Drahtseil, dem sich
Mensch und Tier anvertrauen mußten. Zu poetischer Höhe erhebt sich Hedins Dar-
ftellung in der Entdeckungsgeschichte des heiligen Sees der Inder und Tibeter. Das
Kapitel „Der erste Jesuit in Tibet" liest sich wie ein Roman. Ebenso fesselt das
Kapitel „Ein gelehrter Lama aus Ungarn", in welchem sich Hedin mit dem berühmten
^Sprachforscher Csoma beschäftigt, der die Stammväter der Magyaren in Asien suchte
und mehrere Jahre seines abenteuerreichen Lebens an der Grenze von Tibet, in dem
von Hedin ausführlich geschilderten Kloster Kanam, zubrachte. Die Ausstattung mit
bunten und einfarbigen Bildern nach Photographien und Zeichnungen des Verfassers
schließt sich aufs engste an die ersten zwei Bände des „Transhimalaja" an.

Das Geheimnis des Vollbringens. Von O. Swett Marden. Auto-
rasierte Uebertragung aus dem Englischen von Gertrud Bauer. Preis broschiert Mk.
2.20, elegant gebunden Mk. 3. Inhalt! Moralischer Sonnenschein. Gesegnet sei
die Arbeit. Ehrlichkeit — aus Grundsatz und aus Klugheit. Gewohnheit — die
Magd — die Herrin. Kleinigkeiten. Mut. Selbstbeherrschung. Die Schule des
Lebens. Sein und Schein. Entschlossenheit. Beharrlichkeit. Die Kunst gesund zu
bleiben. Reinheit ist Macht. Eigener Herd ist Goldes wert.

Zu haben in allen Buchhandlungen, sowie beim Verlag W. Kohlhammer in
Stuttgart.

Im Kampf um gesunde Nerven. Ein Wegweiser zum Verständnis
und zur Heilung nervöser Zustände. Für Arzte und Laien bearbeitet von Dr. med.

I. Marcinowski. 4. verbesserte Auflage. Preis 2 Mk. Verlag von Otto Salle in
Berlin W 3b. — Nachdem das Verständnis für die körperlichen Grundlagen nervöser
Schwäche, sowie auch für die krankmachenden Vorgänge unseres Seelenlebens ge-
geben,st, führt der Verfasser den Leser durch das System einer erzieherischen BeHand-
lung der Nervenschwäche, welche über Erholung und Ruhe, Ablenkung von krank-
haiten Vorstellungen und Behandlung der Willensschwäche w. hinüber zu dem eigent-
lieben Ziele hinleitet, das der Autor sich gesteckt hat. Nicht's Geringeres als die Um-
bildung des nervösen Schwächlings zu einer kraftvollen in sich gefestigten Person-
lichkeit ist dem Verfasser der Zweck aller Nerventherapie, und damit pal er aller-
dings das Übel unserer Zeit an der Wurzel getroffen. Den Schluß bilden An-
ordnungen über Kleidung, Wohnung, Luft-, Sonnen-, Wasserbäder, Gymnastik, Er-
nährung. Für Körper und Geist bilden seine Grundsätze eine wohldurchdachte
Schule, durch die uns „Im Kampf um gesunde Nerven" Gesundung und kraftvolle
Frische bei nötigem Ernst recht wohl erreichbar erscheinen. Durch jede Buchhandlung
wie auch direkt durch den Verlag zu beziehen.

Aàktîon! Dr. Kg. WgMN in Ziüritd y, ffzMkâîiî 70. sBeitrüge nur »» dies- Adresse»

gesandt--?, K-itr-ig«, «ntz das KüÄporto k,ig«l»gt «»rd»n. -M
Vtück unà CxpecMion von Màr, Werâer H Ne., Zchipfe ZZ, Ullrich I.

FussMsuspreise ^für schweiz. Anzeigen: '/i Seite Fr. 72.—. >/- S. Fr. 36.—, '/s S. Fr. 24.—, V S.
Fr. 18.—. V- S. Fr. S.—, V>° S. Fr. 4.50;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: iff Seite Mk.72.—, 0-S. Mk.36.—, ^/»S.Mk.24.—,
V« S. Mk. 18.—, V S. Mk. S.-, -st« S. Mk. 4.50.

WTàge Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. Zurich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hamburg, Köln a. Rh.. Leipzig, Magdeburg, München. Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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